
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
I Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1.25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,
Landbriefträger unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Peoſtzeitungspreiskige r. 532.
Gxuliv-Heilage:

Anzriger für Annabnrg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

AnzeigenAnnghme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Wuchdruckerei Annaburg

Schweinit und die umliegenden Ortſchaften

Königliche und Gemeinde-Behörden.

O. O. Di enstag, den II. Jult 1905.
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Politiſche Rundſchau.

Dentſrchland. Der Kaiſer, der in den letzten
Tagen Nordſchleswig beſuchte, fährt jetzt auf ſeiner
Jacht „Hohenzollern“ wieder ſüdwärts.
neuen Woche beginnt die eigentliche Oſtſeefahrt.
Prinz EitelFriedrich, der zweite Sohn des Katiſer
pagares, beging am Freitag ſeinen 22. Gebüurtstag.

Der Kaiſer traf Sonnabend Vormittag an
Bord der „Hohenzollern“ in Swinemünde ein und
empfing hierauf den neuen Gouverneur von Ka
merun, Graf Zech und ſpäter den Reichskanzler
Fürſt von Bülow.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin be

Botſchafter in Paris.

Mit der

vorliegen

Das Verbot iſt auch nicht
erfolgt, weil man Jaures Auftreten für gefährlich
anſah, ſondern weil man aus Anlaß des Jaurès
ſchen Auftretens Ungelegenheiten ſeitens der deut
ſchen Sozialdemokratie erwarten mußte. Bebel
wollte am Sonntag in Paris ſprechen, er trat aber
an dieſem Tage in Konſtanz als Redner auf.
Sollte da ein Verbot der franzöſiſchen Regierung

Das Redeverbot an Jaures.
deutſchen Sozialiſtenblätter ob des Redeverbots an
Jaurès ein großes Geſchrei erheben und von einer
Weltblamage des Fürſtert Bülow reden, hat ſich
der von dem Erlaß unmittelbar betroffene Herr
Jaures ſehr leicht in das Verbot gefunden.

gatf

Während die

Jn

Nachweis führen konnten, daß ſie dieſes auf Be
treiben ihrer Arbeitgeber getan haben.

Neue Meldungen aus Südweſtafrika.
lich wird mitgeteilt: Hauptmann Rembe erreichte

einem

Greetlaagte 8Sandfeld und die Gegend öſtlich der Linie Hauw-
leyOtjimanangombe ſind von Heereros frei.
Beſatzung von Ottjimbinde iſt nunmehr aufgegeben.
Von den dort befindlichen Truppen wurde die 11.
Kompagnie des Regiments 1 nach Ottjeſondu, die
6 Batterie nach Okahandja verlegt.
nach dem Gefechte bei Atis am 9. Juni längs des

Kamreviers. tgegen ihn hervorbrachen, wandte er ſich mit wenigen

Amt

Streifzuge längs des Epukiro und
am 23. Juni die engliſche Grenze

Die

Andreas floh

Als von zwei Seiten Abteilungen

Begleitern in das Zarisgebirge, wohin ihn Haupt
mann Baumgärtel durch außerordentlich ſchwieriges
Gelände verfolgt Andreas ſoll durch die ſeit Ende
März ununterbrochen föortgeführte Verfolgung alles
Vieh und den größten Teil ſeiner Leute verloren
Die Erſatzkompagnie la und die vierte Etappen
kömpagnie haben Mantahöhe, Kleinpenz, Nontſas,
Hoornkranz, Areb, Nauches, Awabes beſetzt und
ſäubern die Gegend durch Streifzüge. Die Bande
Morengas war nach dem Gefecht bei Narus am
17. Juni zuerſt ſüdlich geflüchtet, dann wurde er
kannt, daß ihre Spuren auseinanderführten, haupt
ſächlich aus der Gegend von Narus nordweſtlich.

ſeinem Blakte, der »Humanitée! ſchreibt Herr Jaures,
das Verbot ſei ein Beweis der wachſenden Rolle
des Sozialismus Der Zwiſchenfall könne jedoch
der Jdee einer Annäherung beider Völker nicht
ſchaden. Nicht als Franzoſe ſondern als Kampf
genoſſe der deutſchen Sozialiſten ſei er aufgefordert
worden, das beabſichtigte Auftreten in Berlin auf
zugeben Die ihm widerfahrene Behandlung könne
das Friedenswerk zwiſchen den beiden Völkern
nicht berühren.

Jn der Eckernförder Bucht wurde am Mitt-
woch abend das Torpedoboot „S 124 vom Linien

geben ſich in dieſen Tagen von Potsdam nach der
Oſtſee, vorausſichtlich zunächſt nach Swinemuüunde,
wo die kaiſerliche Jacht „Meteor“ vom 10. Juli ab
zu ihrer Verfügung bereit liegt.

Auf ein Begrüßungstelegramm der Wander
verſammlung der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſell

ſchaft telegraphierte der Keriſer derr Prirtzerr Ludivig
von Bayern. „Die Begrüßung, die Eure Königliche
Hoheit im Namen der 53. Hauptverſammlung der
Geſellſchaft mir zu übermitteln die Güte gehabt
haben, habe ich mit beſonderer Freude entgegen
genommen. Die deutſchen Landwirte wiſſen, wie
ſehr mir das Gedeihen der Landwirtſchaft am Herzen
liegt und ich hoffe, daß auch durch die diesjährige
Wanderverſammlung die ſegensreiche Arbeit der
deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft reiche Förder
ung erhalten möge.“

Am Sonntag wollte der franzöſiſche Sozig
liſtenführer Jaurès auf Einladung der deutſchen
Sozialdemokratie in Berlin einen Vortrag über den
ewigen Frieden und die Bedeutung der internatio
nalen Sozialdemokratie hinſichtlich der Erreichung
dieſes Zieles halten. In letzter Stunde iſt jedoch
Jaureès Auftreten in Berlin verboten worden. Nicht
auf dem gewöhnlichen Wege einer Polizeiverfügung,
ſondern auf dein ganz autßerordentlichen einer diplo
matiſchen Note des Reichskanzlers an den deutſchen

ſchiff „Wörth“ überrannt und ſehr ſchwer beſchädigt.
Der Mittelheizr am wurde getroffen und die an
den im Betriebe befindlichen Keſſel tätigen drei
Heizer verbrüht. Das Torpedoboot wurde nach der
Kaiſerlichen Werft geſchleppt und die Verunglückten
ins Garniſonlazarett gebracht, vo einer derſelben
kurz nach der Einlieferung verſtärb. Der Führer
des beſchädigten Fahrzeuges, Oberleutnant zur See
Nirrnheim, hat ſich wie aus Kiel gemeldet wird, in
der Nacht zum Freitag in ſeiner Wohnung erſchoſſen.

Die ſozialdemokratiſche Parteiorganiſation
des 6. Berliner Wahlkreiſes hat alle Arbeiter, die
bei der Domeinweihung und der Vermählungs-
feier des Kronprinzenpagres an der Spalierbildung
beteiligt waren, ausgeſchloſſerr, auch wenn ſie den

am Aob,
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Zwei Frauen.

Roman von E. Borchart.
Sortſetzung)

Nun iſt der letzte Ton verhallt und nur
wie ein Nachklang kommt es von den Bergen
herüber.

Da hält es Eliſabeth nicht länger, ſie tritt
hinter dem ſchützenden Gebüſch hervor und
ſteht Klaus Ottingen an den Stamm einer
Buche gelehnt.

„Herr Ottingen ruft ſie, noch ganz hin
geriſſen und begeiſtert von dem Geſange.

a wendet er ſich jäh ihr zu, und wie
Triumph blitzt es in ſeinen ſchönen Augen.

„Gräfin Landegg
Er ſtreckt ihr beide Hände entgegen. Eli

ſabeths Gedanken ſind nur bei dem ſoeben ver
nommenen Geſange, und in ihrer Begeiſterung
fühlt ſie noch ihmmer die herrlichen Klänge
durch ihre Seele ziehen.

„Jch habe Sie ſingen hören, ich habe Sie
belauſcht, und nun kann ich es nicht mehr be
greifen, daß Sie ſich verſchließen vor der
Welt, daß Sie es niemand gönnen, Jhrer
Stimme zu lauſchen,“ ſagte ſie ganz erregt

„Hahaha!“ Er lachte auf. „Niemand
gönnte ich es, ſagen Sie Habe ich nicht eben
für Sie geſungen, für Sie ganz allein 2“

„Für mich 2“ fragte fie erſtaunt. „Sie
wußten doch nicht, daß ich im Park ſein würde?“

„Jch wußte es nicht, nein, aber ich ahnteund Hoffte es Gräfin, Sie fragen mich nicht
einmal wie ich hierher in den Landegger Park,
Ihr Eigentum, gekommen bin und warum

Hauptmann Siebert mit 3 Kompagnien und 4
Geſchützen ſetzte die Verfolgung in dieſer Richtung
fort ind ſtellte feſt, daß ſich Morenga in der Gegend

18 Kilometer nordöſtlich Narudas am
Oſthange der großen Karasberge, befinde, wo er
wieder Uber 200 Gewehre verfügen ſoll.
Ritter mit 1 Kompapnie und einem Geſchütz erreichte,
von Keetmannshoop aus den Hottentotten entge-
gengehend, am 28. Juni Aob und wird mit Haupt
mann Stebert zuſammenwirken. Weiter beſagt
die Meldung, das Cornelius, der ſich mit 200 Krie
gern 600 Weibern und Kindern in der Nähe von
Gogas am unteren Fiſchfluſſe feſtgeſetzt hatte, dort
aufgeſpürt wurde. Cornelius flohuntererheblichen Ver

Hauptmann

„Nun, warum
„Weil weil nun weil ich hoffte, Sie

hier zu finden, Sie endlich einmal wiederzu
ſehen und zu ſprechen. Jch ertrug es nicht
länger, ich Er hält plötzlich inne und tritt
einen Schritt zurück.

Eliſabeth hat ihn ſo groß und verſtändnis
los angeſehen, ſo voll herber Hoheit und Un
nahbarkeit, daß er ſich erſchüttert abwendet und
beide Hände vor ſein Geſicht ſchlägt

„O, mein Gott, ich vermag es nicht Sie
darf nicht mitleiden unter meinem Haß und
meiner Rache l „ſtöhnte er „ich darf ihren
Frieden nicht ſtören l

Eliſabeth ſteht ihn noch immer erſtaunt an
und weiß nicht, was ſte von ſeinem merk
würdig befremdenden Gebaren denken ſoll.
Da hat er ſich auch ſchon gefaßt. Sein Geſicht
iſt bleich, aber ſeine Augen blicken ſte ruhig
und leidenſchaftslos an

„Jch wollte Jhnen
preßte er mühſam hervor.

„So wollen Sie jetzt ſchon abreiſen fragt
ſie verwundert. „Sie hatten doch die Abſicht,
länger zu bleiben

„Ja, aber ich habe ſie nicht mehr,“ gibt er
dumpf zur Antwort.

„Was ſagt Gräfin Edith zu dieſem ſchnellen
Entſchluß

„Jch habe ihn ihr bis jetzt noch nicht mit
geteilt. Gräfin, wollen Sie mir eine Bitte
erfüllen, eine letzte Bitte, ehe ich ſcheide

„Wenn ich kann und darf, gewiß aber ich
weiß, Sie werden mich um nichts bitten, was
ich nicht erfüllen könnte.

Lebewvhl ſagen,“

„Das verdiene ich nicht,“ murmelt er halb
laut und unverſtändlich vor ſich hin und ſetzt
dann laut hinzu Sie haben mich vorhin
fingen hören nun laſſen Sie mich auch
Jhre Stimme hören.“

„Gewiß, gern, heut ſollen Sie ſie hören,“erwidert ſie ſ ne ich bin es Jhnen gewiſſer

maßen ſchuldig. So hören Sie.“
Sie kämpft ein aufſteigendes banges Gefühl

tapfer nieder und ſetzt ein, leiſe, erſt ſchüchtern,
faſt zitternd, dann wie ſich losringend von
irdiſcher Hülle, ſich fortreißen laſſend zu lichten
Höhen. Sie ſingt, wie ſie faſt noch nie geſungen hat es iſt als vb ihre Stimme Flügel

bekommen hätte ſo leicht, vein und voll fließen
die Tone von ihren Lippen

Eliſabeth weiß es, daß ſie heute ihr Beſtes
gegeben hat, aber eine ſolche Wirkung hat ſie
doch nicht erwartet, als ſie, innehaltend, zu
Hitingen hinüberblickt und in ſeinen Augen
Tränen ſchimmern ſieht. Stumm ergreift er ihre
Hand, preßt dieſe an ſeine Bruſt und bemüht
ſich, ſeiner Erregung Herr zu werden.

Erſte nach Minuten gelingt es ihm. „Gräfin
Landegg. Sie vpferten viel für Jhren Gatten
Mögen Sie in ſeiner Liebe reiche Entſchädigung
in Jhrer Ehe das tauſendfach wiederfinden, was
Sie dafür gaufgaben.“

Ex merkt es nicht, wie Eliſabeth bei dieſen
Worten leicht zuſammenzuckt und erblaßt und
fährt fort „Jch habe mich ſeit Jahren nur
mit Rachegedanken getragen, ich haßte den
jenigen, der mich meines Lebensglückes be
raubte, finchtbar wollte ich mich an ihm rächen.
Seitdem ich Sie kennen gelernt, nachdem ich

Jhrer Stimme lauſchen durfte, ſind alle böſen
Ahnüungen in mir geſchmolzen wie Schnee an
der Sonne. Gräfin Landegg, Sie retteten
meine verixrte Seele, ich darf wieder beſreit
aufatmen, und das danke ich Jhnen. Jhr
reines, frauenhaft edles Bild wird mich be
gleiten, Jhre Stimme wird mir ertönen, wenn
mich je wieder der alte Haß überkommen
wollke, Sie haben einen neuen Menſchen aus
mir gemacht, dem das Leben nicht mehr ſo
troſtlos und öde erſcheint. Können Sie ein
ſchöneres Bewußtſein in fich tragen, als das,
einer Seele Frieden und Ruhe geſchenkt zu
haben

Eliſabeth kann nicht antworten ihr iſt es
ganz traumhaft zumute. Sie weiß nicht, was
Httingen meint, und verſteht nicht, wovon
er ſpricht. Nur eins fühlt ſie: warmes Mit
empfinden mit dem körperlichen und ſeeliſchen
Leid des Mannes, der ihr nicht mehr fremd
erſcheint, für den ſie faſt ſchweſterliche Zu
neigung in dieſem Augenblick empfindet.

„Wer hat Sie gelehrt, alſo zu fingen
fragt Otktingen nach einer Pauſe.

„Jch ſagte Jhnen ſchon einmal, daß es
eine gefeierte und berühmte Künſtlerin war:
Leonore Stein,“ antwortet ſie jetzt.

„Lepnore Stein 2“
„Sie kennen ſie
„Und ob ich ſie kenne! Das heißt, nur ihr

Ruhm drang bis zu mir. Sie muß eine von
den wenigen ſein, zu der die wahrhaft göttliche
Kunſt ſich herabgelaſſen hat.“

„Das iſt ſie ſagt Eliſabeth, und in ihren
Augen leuchtet es auf, daß es ihr einmal ver



luſten unter Zurücklaſſung einigen Viehes nach Weſten
und wurde bis in die Dunkelheit hinein unmittel
bar verfolgt. Es ſielen 2 Oſſtziere und 3 Mann,
ein Offizier Und 11 Mann wurden verwundet.
Major Gräſer ſetzt die Verfolgung fort. Bei Send-
lingsdrifft, am unteren Orange, in der Gegend
von Witpttet, kreibt eine Räuberbande ihr Weſen
Gegen ſie iſt eine Abteilung votr 60 Mann von
Kabub aus im Vormarſch begriffen.

Frankreich. Die Deputtertenkammer genehmigte
in der Geſamtabſtimmung mit 341 gegen 2833 Stim
men das Geſetz betr. die Trennung von Kirche und
Stagat. Ferner wurde beſtimmt, daß in Zukunft die
kirchlichen Feiertage Chriſti Himmelfahrt „Blumen-
feſt Maria Himmelfahrt „Erntefeſt“, Allerheiligen
„Gedenktag“ und Weihnachten „Familtenfeſt“ ge
nannt werden ſollen

Die Gefährlichkeit der Unterſeeboote für die
eigene Beſatzung ergibt ſich wieder aus der Meldung,
daß ein franzöſtſches Unterſeeboot mit 13 Mann bei
Uebungen in der Bucht von Biſerta unterging.

Großbritannien Großes Aufſehen in militä
riſchen Kreiſen erregt in London dem „B. T. zu
folge die plötzliche Kaſſterung des neuen Armeege
wehres mit verkürztem Laufe, von dem zirka 80 000
bereits nach Jndien verſchifft ſind. Die Kaſſierung
erfolgte auf den Druck der öffentlichen Meinung
himn, und weil eine hochſtehende Perſon den un
zweideutigen Wunſch ausdrückte, Waffenbeſtellungen
von Fachleuten und Militärs und nicht von
intereſſterten Armeelteferanten zu beeinfluſſen

Die Unruhen in Rußland.
Jm Lande ſchreitet die Revolution ungauf-

haltſam vorwärts Jm Kaukaſus und in Beſſara
bien wüten ſchreckliche Unruhen, blühende Städte
wurden in Aſchenhaufen verwandelt, Mord und
Plunderung ſtehen auf der Tagesordnung. Jn
Feodoſſtag plünderte die Garniſon, während der
„Potemkin“ die Stadt beſchoß. Jn Odeſſa finden
Unter dem Regiment des Grafen Jgnatiew, der
als Diktator mit unbeſchränkten Vollmachten herrſcht,
Maſſenverhaftungen ſtatt. Zu Hunderten werden
die Angehörigen aller Stände, mit Vorliebe die
Gebildeten und beſſer Situterten, in die Gefäng
niſſe geworfen Auffallend groß iſt die Zahl der
Bomben, die im der Stadt und namentlich in dem
Judenviertel gefunden werden. Die Rußlandflucht
iſt infolge der ſchrecklichen Vorgänge eine gewaltige
Ueber Lemberg allein ſollen täglich gegen 15000
Ruſſen nach Oeſterreich, und wenn es in den Zügen
an Raum mangelt, auch wach Rumänien flüchten.
Die Bürger Tſchernigows haben der Regierung
eine Beſchwerdeſchrift über Brutalitäten der Koſaken
überſandt, deren Wirkung wahrſcheinlich die ſein
wird, daß die Koſaken für ihr tapferes patriotiſches
Verhalten beſonders belobt werden. Jn der War
ſchauer Vorſtadt Praga gab es einen großen Markt
hällenbrand infolge von Brandſtiftung. Der an
gerichtete Schaden beträgt über eine halbe Million
Mark. Den Reſerviſtenunruhen in Riga ſind ſolche
in Kiew gefolgt. Die Revolte brach aus, weil der
Stadtkommandant die Verabfolgung von Brannt
wein an die Reſerviſten unterſagt hatte. Es kam
zu äußerſt heftigen Zuſammenſtößen, bei denen
mehrere Polizeibeamte getötet, 125 Reſerviſten, zum
Deil ſehr ſchwer verwundet und auch ein Deil der
Koſaken, die mit blankem Säbel auf ihre Kamera-
den einhieben, gefährlich verletzt wurden. Wann
wird das gräßliche Blukvergießen im Jnnern des
ruſſiſchen Reiches ein Ende nehmen?

Der „Potemkin“ und das ihn begleitende
Torpedoboot ſind wiederum in Conſtanza einge
troffen und haben ſich den rumäniſchen Behörden
ergeben, die auf beiden Schiffen die rumäniſche
Flagge hißten.

S Hinrichtungen aus Mißverſtändnis Der
„Magyar Hirlap“ meldet aus Odeſſa Montag
nacht wurden im Hofe des dortigen Polizeigefäng
niſſes über 100 Perſonen ohne Urteil hingerichtet
Stadthauptmann Neidhardt, vom Korreſpondenten
des „Magiar Hirlap“ hierüber interviewt, erklärte,
daß kein Urteil erfolgt ſei, und daß die Hinrich
n infolge eines Mißverſtändniſſes ausgeführt
würden.

Der ruſſiſchjapaniſche Krieg.
Ein neuer großer Erfolg der Japaner wird

aus ruſſiſcher Quelle aus Petersburg gemeldet
ſie haben am 7. dieſes Monats ihre Landung auf
der Jnſel Sachalin bewerkſtelligt. General Liapu
now telegraphiert von Sachalin unter dem 7. Jult:
Um 9 Uhr Morgens näherte ſich ein japaniſches
Geſchwader dem Dorfe Chipiſan, 20 Werft ſüdweſt
lich von Korſakowsk und eröffnete das Feuer auf
die Küſte. Ein zweites Telegramm vom 7. Juli
meldet Um 2 Uhr Nachmittags näherte ſich ein
japaniſches Geſchwader dem Meree zwiſchen Chipi
ſan und Korſakowsk auf 15 Werft und eröffnete
das Feuer aus Torpedobooten. Dann begann die
Landung von 15 Schiffen aus. Um 3 Uhr Nach
mittags näherten ſich 15 Torpedoboote Korſakowsk.
Die ruſſiſche Batterie eröffnete das Feuer. Die
Torpedoboote beſchoſſen die Strandbatterie von
Korſakowsk, wurden aber durch das Feuer der
Ruſſen gezwungen, die Beſchießung einzuſtellen und
ſich zurückzuziehen. Der Kommandant der ruſſiſchen
Abteilung leiſtete den übrigen feindlichen Operati
onen ſo lange wie möglich Widerſtand, gab aber
dann den Befehl, die Küſtengeſchütze in die Luft
zu ſprengen und alle Regierungsgebäude in Brand
zu ſetzen. Dann zog er ſich mit ſeiner Abteilung
nach Norden zurück. Während der Beſchießung
wurden 4 Einwohner des Poſtens getötet. Ein
Matroſe wird vermißt. Korſakowsk liegt auf der
Südküſte von Sachalin an der AniwaBai. Haben
die Japaner erſt die Jnſel in ihre Gewalt gebracht,
ſo wird es ihnen ein Leichtes ſein, auf das Feſtland
der ruſſiſchen Amur Provinz überzuſetzen, die Häfen
Alexandrowsk und Nikolajewsk einzunehmen und
von Norden her auf Wladiwoſtok zu marſchieren.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Mit dem Roggenſchnit in hie
ſiger Gegend iſt heute begonnen worden. Möge
den Landwirten ein recht gutes Erntewetter beſchie
den ſein, damit die Arbeiten einen ungeſtörten
glatten Verlauf nehmen können. Am Sonntag
nachmittag unternahm der hieſige Keglerklub einen
Ausflug nach Dommitzſch. Das für Sonntag
Abend im „Bürgergarten“ angekündigte humoriſt.
Geſangskonzert der Leipziger Duettiſten fiel infolge
Ausbleibens der Künſtler veranlaßt durch einen
Trauerfall aus.

Wie wir in Erfahrung bringen, hat der
hieſige RadfahrerClub 1900 bei dem am Sonntäg,
den 9. Juli in Kemberg ſtattgefundenen Radfahrer
feſt, trotz ſehr ſtarker Konkurrenz, den 1. Preis im
Korſofahren, eine ſilberne Bowle, ſich errungen.
Es iſt dies für den Verein um ſo erfreulicher, als

er das erſte mal mit ſeinem neu geweihten Banner
in Wettbewerb getreten iſt. Auch wurde von ſeiten
des Kemberger Radſahrer Vereins von 1895 dem
Banner des Radfahrer-Clubs Annaburg 1900 ein
ſchöner Bännernägel geſtiftet.

(Perſongalnachrichten Dem Kirchen
kaſſenrendanten und Kirchenälteſten, penſ. Lehrer
und Küſter Tillich in Jeſſen und dem Diakonus
Dr. Knauer in Herzberg a. Elſter iſt der Rote Adler-
orden 4. Kli verliehen worden.

Schweinitz, 6. Juli. Geſtern abend zog ein
ſchweres Gewitter über unſere Stadt, wobei der
Blitz um 10 Uhr in die Scheune des hieſigen
Ackerbürgers Wilhelm Döring einſchlug, zündete
und eine Ziege tötete. Die Scheune iſt vollſtändig
niedergebrannt. Der angerichtete Schaden iſt durch
Verſicherung gedeckt. Ein Weiterumſichgreifen des
Feuers iſt dank des ſchnellen und tatkräftigen Ein
gretfens der freiwilligen Feuerwehr verhindert
worden.

Mönchenhöfe. Der hieſige Gemeindevorſteher
und Hüfner Herr Korge blickte an Sonnabend den
I. Juli auf eine 25jährige Aintstätigkeit als Ge
meindevorſteher zurück. Zu dieſem ſeltenen Feſte
wurden ihm von vielen Seiten Glückwünſche zu
teil. Mit heißem Dank iſt die Gemeinde gegen den
Jubilar erfüllt, der er nun 25 Jahre vorſteht und
Um deren Wohl er ſich große Verdienſte erworben
hat. Jn jedermann regt ſich der Wunſch, daß der
Hüfner Herr Korge möge ſein Amt als Gemeinde
vorſteher noch lange verwalten.

Torgau. Als geriebener Betrüger entpuppte
fich ein Arbeiter des Ritterguts Bennewitz, welcher
Heu nach hier gebracht hatte. Als er das Geld
für die Lieferung, ca. 1000 Mark, erhoben hatte,
ließ er das bei einem Kaufmann ſtehende Geſchirr
im Stich und verduftete. Seine Familie weiß
nichts über ſeinen Aufenthalt Wenn er auch
vielleicht nicht weit kommen wird, ſo dürfte doch
der Arbeitgeber des Betrügers eventuell Schaden
erleiden.

Toxgau, 6. Juli. Ein Huſar wurde im Walde
zwiſchen Klitzſchena und Selbiß erhängt aufgefunden
Das Pferd des Selbſtmörders wurde vom Müller
in Klitzſehena aufgehalten.

Wittenberg, 5. Juli. Als geſtern nachmittag
ein Dachdeckergeſelle auf dem Dache des Hauſes
Schloßſtraße 7 mit Reparaturarbeiten beſchäftigt
war, brachen die Latten, und ſtürzte der Geſelle
auf den Hausboden, durchſchlug die über der
Kürſchnermſtr. Hamannſchen Wohnung befindliche
Stuberndecke und kanr erſt auf derr irr der Stube
ſtehenden Sofa zur Ruhe. Er ſelbſt hat keinen
Schaden genommen, aber böſe ſah es in der H. ſchen
Wohnung aus, in welcher, abgeſehen von dem
Schutt des Düurchbruchs, verſchiedene Möbel Zer
trümmert würden.

Tiebenwerda, 6. Juli. Beim Bruch eines Ge
rüſtbrettes auf einem Bau in Falkenberg ſtürzten
zwei Maurer in die Tiefe Der eine zog ſich eine
ſchwere Rückgratsverſtauchung zu, während der
andere ſchwere innere Verletzungen erlitt, an deren
Folgen er bald nachher verſtarb. Ein Maurerlehr
ling wurde von einem niederſtürzenden Balken
getroffen und ſchwer verletzt.

Fiebenwerda, 4. Juli. Ein ſchwerer Einbruchs
diebſtahl wurde bei dem hieſigen Getreidehändler
Lehmann verübt. Es wurden insgeſammt über
1000 Mark bares Geld geſtohlen. Zwei des Diebes
Verdächtige, der Schloſſer G. und der Kutſcher B.
wurden verhaftet. Sie haben die Tat bereits ein
geſtanden. Jn der Wohnung des G. hat die Po

—Z
gönnt iſt, zu jemand von ihrer geliebten und
verehrten Nora zu ſprechen. Und während ſie
es tut und Ottingen ſie ermuntert, immer mehr
zu erzählen, gehen ſte zuſammen dem Landegger
See zu. Eliſabeth fragt ſich nicht Wie komme
ich dazu, zu dem wildfremden Manne von
Nora Slein zu ſprechen Wie komme ich
dazu, ihm einen Einblick in der Freundin tiefſte
Seele zu gewähren, ihm von ihrem Unbe-
friedigtſein und ihrer Sehnſucht nach
jenem Meiſter des Geſanges, der ſte in
ihre Kunſt eingeweiht und der ſich vor
ihr und der Welt verborgen hält, zu berichten
Es iſt ihr, als müſſe es ſo ſein, und während
ſie ſpricht, wird ſie immer wärmer und be
geiſterter, und es tut ihr ordentlich wohl, wenn
Httingen fie ab und zu unterbricht und inter
eſfiert nach dieſem und jenem fragt. Sie

antwortet ihm nur zu gern. Als ſie dann
erwähnt, daß ſie ihren Kontrakt mit Berlin
gebrochen habe und für die kommende Saiſon
in München engagiert ſei, geht eine merkwürdige
Veränderung mit Ottingen vor. Er fragt nun
nicht mehr, ſondern geht ſchweigend und in ſich
gekehrt an ihrer Seite.

Eliſabeth glaubt, daß ſte ihn langweile
was geht ihn auch ſchließlich ihre Freundin
an 2 Und ſie kann ſich jetzt auch ſelbſt kaum
begreifen, daß ſie entgegen ihrer ſonſtigen Art
ſich von dem Gegenſtand des Geſprächs ſo hat
hinreißen laſſen und Dinge ausgeplaudert hat,
die bisher ihr und ihrer Freundin tiefſtes Ge
heimnis waren.

Während ſie noch darüber nachdachte, waren
ſie am See angelängt. Da blieb OHttingen

h e e

plötzlich ſtehen und ſprach bewegt: „Gräfin
Sie haben mir heute unendlich viel gegeben.
Jch bleibe lebenslang Jhr Schuldner! Nur
gewähren Sie mir noch eine letzte Gunſt, eine
letzte Gnade.“

„Welche 2* fragt Eliſabeth lächelnd, und
warum ſagen Sie ſo patheliſch: eine letzte
Gunſt Sie reiſen jetzt allerdings fort von
hier, aber bald kehren Sie wohl wieder bei
Ihren Freunden ein, und dann werden wir
uns auch wiederſehen, das hoffe ich beſtimmt
und hoffe auch wieder Jhre herrliche Stimme
zu hören

„Nein, nein, Gräfin l un&rbrach Ottingen
die Sprechende rauh. „Jch werde Jhren Weg
nicht wieder kreuzen aber laſſen Sie mich
Jhnen eine Erklärung für mein Benehmen
geben, das Jhnen ja vollſtändig unbegreiflich
ſein muß. Hören Sie mich an, denn ich
möchte nicht, daß Sie an mich zurückdächten
wie an einen Menſchen, der ganz aus dem
Gleichgewicht gerückt ift und deſſen Handlungs
weiſe eigentlich für die eines Wahnfinnigen an
geſehen werden müßte. Gräfin, ich war auch
wirklich dem Wahnſinn nahe, aber Sie werden
mich milder beurteilen, wenn Sie mich ange
hört haben.“

„Nun wohl, ich höre,“ entgegnete Eliſabeth
ernſt, indem ſie ſich auf der kleinen Bank am
See niederließ und Ottingen an ihre Seite
winkte

„Jch weiß nicht, was und wie viel Jhnen
Gräfin Boyneburg von meinem Schickſal er
zählt hat,“ begann letzterer ruhig, „aber alles
läßt ſich mit einem kurzen Satz ſagen und er

klären Sehen Sie mich an, was aus mir
geworden iſt! Das Wie iſt ja das Grauen
volle hören Sie denn, daß ein Mann, der
ſich einſt meinen beſten Freund nannte, mich ſo
verwundet hat, daß ich, wie Sie ſehen, nur
noch ein vexrſtümmelter Krüppel bin. Sie
ſchaudern, aber es wird Jhnen noch mehr Ent
ſetzen verurſachen, wenn ich Jhnen ſage, daß
doppelte Eiferſucht auf der einen Seite
unbegründet, denn ich war nicht ſchuldigauf der andern unberechtigt, denn ich hatte

niemand ein Wort gegeben die Ver
anlaſſung zu meinem herben Geſchick gewor
den iſt. Mein Freund glaubte, ich liebe ſein
Weib und ſeine Schweſter, die eine heim
liche Liebe zu mir im Herzen trug dieſes
aber mir ganz unbewußt ſtachelte den
Freund gegen mich auf, und ſo wurde aus
ihm mein ſchlimmſter Feind, denn da er eine
ſehr heftige, wenngleich durch und durch edle
Natur wär, ſo duldete er keine Erklärungen,
ſondern ſein Temperament trug den Sieg
über jede Regung des Verſtandes davon, er
forderte mich, ohne mich gehört zu haben
und Sie ſehen, was nach ſeinem Schuß aus
mir geworden iſt! Ach! hätte er mich ge
ſölet, dann wäze ich einfach ausgelöſcht, hin
weggeweht geweſen, und alle die jahrelangen
entſetzlichen Qualen, mit denen ich mich durchs
Daſein Wweitergeſchleppt habe, wären mir er-
ſpart geblieben. So aber verdammte er mich
zum Leben, zu dieſem elenden Leben, das ich
nur wie eine Sklavenkette empfinde. Wie
oft habe ich ihm ſchon ein Ende machen wol
len, aber ich habe noch eine Pflicht zu erfüllen,

denn nicht ich allein habe gelitten unter der
Verblendung meines früheren Freundes. Sein
Weib, die, Golt iſt mein Zeuge, rein wie ein
Engel iſt, hat der Unmenſch verſtoßen, er hat
ſich von ihr losgeſagt, und ich habe keine
Ahnung, wo ſie lebt, wie und ob ſie lebt.
Jahrelang habe ich mich von der ganzen Welt
zurückgezogen, ich wußte nicht einmal, daß er
ſich von ihr hatte ſcheiden laſſen. Erſt nach und
nach erwachte ich wie aus ſchwerem Traum
und erkannte, daß es für mich noch eine Pflicht
zu erfüllen gab, und dies führte mich ins Leben
urück!“

„Ja, aber was hat das alles mit mir zu
tun. Herr Otlingen unterbrach Eliſabeth, ich
finde darin noch immer keine Erklärung für Jhr,
ich muß Jhnen geſtehen, ſonderbares Auftreten
mir gegenüber.

„Jch komme ſchon dahin, Gräfin, leihen
Sie mir nur noch wenige Minuten Gehör.
Es wird, es muß Jhnen ja manches unklar
bleiben in meinem Benehmen, weil ich gerade
Jhnen nicht alles ſagen kann laſſen Sie ſich
daran genügen, wenn ich Jhnen alſo geſtehe,
daß mich gerade die Bekanntſchaft mit Jhnen
unſagbar erregt und Geſühle aufs neue wach
gerufen hat, die ich doch mehr erſtorben glaubke.
Vor allen Dingen iſt der Wunſch, mich an dem
Vernichter meines Künſtlerdaſeins zu rächen, hier
wieder lebendig in mir geworden, und für kurze
Zeit wollte ich Sie zum Werkzeug meiner Rache
machen
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in der B. in Dienſten ſtand, über 743 Mk. gefunden.

Gilenburg, 6. Juli. Selbſtmord verübte auf
der Dorfſtraße in Wölpern ein 2lfähriger junger
Mann namens Beau. Er erſchoß ſich, weil er an
ſcheinend infolge anderweitiger Liebeleien von ſeiner
Braut zur Rede geſtellt worden war.

Trebbin. Eine eigenartige Selbſtmordmethode
ſuchte ſich der frühere Mühlenmeiſter Wieſecke aus
Klein Schulzendorf aus. Durch große Raucher-
ſcheinungen wurden Freitag nachmittag gegen 4 Uhr
die Bewohner von Klein Schulzendorf und der
Umgegend aufgeſchreckt. Es brannte das Wohnhaus
und die dem Mühlenmeiſter Höhne hierſelbſt ge
hörige Mühle. Wieſecke, welcher als ſtreitſüchtig be
kannt iſt, war am Donnerſtag mit ſeinem Schwieger
ſohn in Streit geraten und drückte nun ſeine Wut
in etwas eigenartiger Weiſe aus. Zuerſt demolierte
er im Wohnhaus faſt alle Wirtſchaftsgegenſtände,
häufte ſie in der Wohnſtube mit den Betten zu
ſammen und ſteckte ſie in Brand. Sodann ſteckte
er die Mühle an und erhängte ſich in derſelben.

Stößen. Unter dem Rinderbeſtande vieler
Landwirte in hieſiger Gegend tritt die Strahlen
pilzkrankheit faſt ſeuchen artig auf. Jm Juni
würden hier und in der nächſten Umgebung an 70
Fälle behandelt. Am häuſigſten iſt der Kopf desRindes der Sitz der Krankheit, doch e faſt
ſämtliche Teile befallen werden, und bilden ſich
dann an den befallenen Teilen Anſchwellungen
von Wallnuß bis Kinderkopfgröße.

Aenhaldensleben, 6. Juli. Jn Bodeleben
wurden außer Steinbeilen aus der älteren Stein
zeit, die ganz vorzüglich erhalten ſind, zwei ſchöne,
mit Schaftlöchern verſehene Steinhämmer aufge
funden, von denen einer 15 cm und der andere
20 em lang iſt. Das kleine Beil beſteht aus Baſalt
und iſt fein poliert. Das größere iſt aus Diorit ge
fertigt. Die Geräte aus der älteren Steinzeit be
ſtehen meiſtens aus Gneis und Kieſelſchiefer, zum
Deil auch aus Nephrit. Die Funde wurden der
dortigen Schule überwieſen

Halle, 7. Juli. Jn vergangener Nacht traf ein
Blitzſchlag am nahen Petersberg das Pulverma-
gazint der Petersberger Porphyrwerke, wo 15 Zent-
ner Pulver in die Luft flogen. Menſchen ſind zum
Glück nicht verletzt, obwohl die Trümmer des Ma
gazins viele hundert Meter weit verſtreut wurden.

Vermiſchtes.
Das Aukanokbilrennen um den Volral des

Aewyorker Zeitungeverlegers Gordon Bennet
fand am Mittwoch in der franzöſiſchen Auvergue
ſtatt. Wie im vorigen Jahre im Taunus, ſo ſiegte
auch diesmal der Franzoſe Théry. Der Sieg kam
diesmal überraſchend, weil nach den erſten Mel
dungen der Italiener Lanzig alle Ausſicht hatte,
den Preis zu gewinnen. Aber Thery legte ſich
trotz Augenſchmerzen in den beiden letzten Nunden
mächtig ins Zeug, überholte und ſchlug ſeinen
Gegner. Der deutſche Vertreter Jenatzy war be
dauerlicherweiſe infolge mehrfacher Beſchädigungen
ſeines Wagens ins Hintertreffen geraten Die
137 Em lange, ſehr ſchwierige Strecke wurde viermal
durchfahren, teilweiſe mit einer Geſchwindigkeit von
90 und mehr Kilometer in der Stunde. Der Be
ſuch war überaus ſtark. Bei einem Unfall wurden
mehrere Perſonen verletzt.
Fillige Kirſchen. Wohl ſelten ſind in Berlin

die Kirſchen zu einem ſolch niedrigen Preiſe ange
boten worden, wie in dieſem Jahre. Schon jetzt
koſtet das Pfund der beſten Kirſchen 10 Pfg., ja
vielfach werden ſie ſogar ſchon für 5 Pfg. verkauft
Die Urſache dieſer ungewöhnlich billigen Preiſe iſt
auf eine einträgliche Kirſchenernte zurückzuführen.
In den letzten Tagen iſt der Abſatz des erfriſchen
den Obſtes infolge der Hitze ein ganz enormer.

ze

wurden ſchwer

5 Hrhock Kohlrabi für 10 Pfennige. Jn der
großen Berliner Zentralmarkthalle für den en gros-
Verkehr wurden dieſer Tage Kohlrabi zu 10 Pfen
nigen für fünf Schock, alſo zu einem halben Pfen-
nige für die Mandel nicht nur abgegeben, ſondern
den Detailhändlern geradezu aufgedrängt. Mit
grünen Bohnen, Salat, Gurken und andern Ge
müſen iſt es nicht beſſer. Das furchtbare Wetter
hat einen ſolchen Ueberfluß an allerhand Gemüſe
arten hervorgebracht, daß die Groſſiſten nicht wiſſen,
wie ſie ihre Ware an den Mann bringen ſollen.
Da die Verkaufsſtellen der Engros- Halle bis 10 Uhr
Vormittags geräumt ſein müſſen, ſo werden die
Waren, die am Tage darauf vollſtändig wertlos
ſein würden, um jeden Preis losgeſchlagen. Man
kann ſich aber denken, welche Preiſe die Groſſiſten
unter dieſen Umſtänden den Landwirten bieten,
die doch auf die Hervorbringung der Früchte Mühe
und Unkoſten die Menge aufgewendet haben.

Landsberg a. W. Juli. Jnfolge aus
ſprühender Funken eines Dampfers entſtand heute
Vormittag auf der hieſigen Warthebrücke Feuer,
welches die Brücke innerhalb einer Stunde voll
ſtändig einäſcherte. Der Verkehr zwiſchen beiden
Stadtteilen wird durch Boote vermitkelt. Auch hat
die Behörde die Benutzung der Eiſenbahnbrücke,
ſoweit es möglich iſt, zugeſagt. Ein Geſuch an die
Militärbehörde in Berlin um Herſtellung einer pro
viſoriſchen Brücke durch die Gardepioniere iſt berück
ſichtigt worden.

Die Vormundſchaft der Urinzeſſin Luiſe vworzr
Koburg iſt, wie dem „Peſter Lloyd“ aus Wien
mitgeteilt wird, vom Oberhofmarſchallamt auf
Grund des Gutachtens der Pariſer Jrrenärzte auf
gehoben worden. Die Prinzeſſin verliert durch die
Aufhebung, wenigſtens vorläufig, die bisherige
Rente von 72000 Fr., die Prinz Philipp nicht weiter
zu bezahlen hat; ſie muß ferner die Entſcheidung
ihres Vaters, des Königs der Belgier, abwarten,
ob er ihr das bisher gewährte Nadelgeld von
30000 Fr. beläßt.

An Blutvergiftung ſtarb dieſer Tage im Kranken
hauſe zu Friedeberg am Queis die ungefähr 40
Jahre alte Frau des Kutſchers Hergeſell aus Meffers
dorf. Die Frau hatte ſich beim Arbeiten auf dem
Felde den Dorn einer Diſtel in die Hand getrieben,
ohne die Wunde zunächſt weiter zu beachten. Da
aber nach einiger Zeit ſtarke Geſchwulſt ſich bildete
und trotzdem mit ärztlicher Hilfe der Dorn entfernt
werden konnte, trat doch noch Blutvergiftung ein.
Der Zuſtand der Frau verſchlimmerte ſich nun von
Tag zu Tag ſchließlich derartig, daß ſie ſogar geiſtes
geſtört ward urd nach einen Krankenhauſe ge
ſchafft werden mußte, wo ſie nun von ihren qual-
vollen Schmerzen durch den Tod erlöſt wurde.

Beim Feuneranmachen mit Petroleum ver
brannte, wie aus Witten a. d. Ruhr berichtet wird,
die Frau eines Arbeiters in Volmarsſtein. Jhr
Kind, das ſie auf dem Arm trug, warf ſie aus
e zweiten Stock durchs Fenſter; auch das Kind
iſt tot.

„Photographenmeiſter“ iſt der neneſte Titel
Der erſte Photographenmeiſter iſt ein Herr Gen-
nerich in Göttingen, der ſoeben in Hildesheim die
Photographenmeiſter Prüfung erfolgreich beſtand

Auf dem Gute Friedrichshof bei Neuſtettin er
droſſelte ein Arbeiter in einem Wahnſinnsanfall
ſeine Frau und ſeine beiden Kinder. Hierauf ver
übte er Selbſtmord.

An Marienburg in Weſtpreußen beging ein
89jähriger Altſitzer kurz vor ſeiner diamankenen
Hochzeit Selbſtmord

Bund 3000 Exrkraukungen an Genickſtarre
ſind bis jetzt in Preußen zur Anzeige gekommen.
Davon entfallen 2726 auf Scheſten. Geſtorben ſind
1584 Kranke, von ihnen 1457 in Schlefiten.

Der Blitz erſchlug in Niederbielau in Schleſien
eine Frau; ihr kranker Mann und vier Kinder

verletzt.

b

Axrtern. Amtmann H. in Reisdorf ließ kürzlich
Ehiliſäcke waſchen Dabei lief das Waſſer in den
Rinnſtein und die Kühe ſtillten daraus ihren Durſt.
Die Folge war, daß drei ſchöne Stück Rindvieh
nach einer Stunde durch Vergiftung verendeten.

Stettin, 2. Juli. Jn Friedrichshof erdroſſellte
Nachts der Guts arbeiter Masphul ſeine Ehefrau
und ſeine beiden Kinder. Die Tat iſt auf Geiſtes
ſtörung zurückzuführen.

Ankter dem Verdacht, ihre fünf Kinder ver
giftet zu haben, wurde in Mehlaucken in Oſtpreußen
eine Losmannsfrau verhaftet.

Rulſſiſche Auswanderer warfen bei Filehne
in Oſtpreußen ein 2jähriges Kind aus dem Eiſen
bahnzuge. Es wurde in ſeinem Blute ſchwimmend
aufgefunden. Die Rabeneltern konnten verhaftet
werden.

Als der Exzherzog Eungen von Oeſterreich
dieſer Tage unweit Salzburg eine Automobilfahrt
machte, ſchleuderte ein Bauernburſche einen Stein
gegen den Wagen. Der Erzherzog ließ ſofort halten,
nahm den Täter feſt und brachte ihn auf dem
Auto nach Golling, wo er ihn der Gendarmerie
übergab

Produkten Börſe.
Zerliner Frühmarkt am 8. Juli. Weizen märk. 172,50

bis 173,50, Roggen, märk. 151,25 151,75 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 140-150, ſchwere 151-160 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 134—139 frei Wagen
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 153
bis 163, mittel 147— 152, gering 143 146 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 122 130, runder 135 137 frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 148 bis
154, fein 155 164 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
21,00 22,75. Roggenmehl 0 und 1 18,50 19,90. Weizen
kleie 10,00 10,70. Roggenkleie 11,00-11,50 Mk.

Berliner Schlachtviehmarkt.
Berlin, 8. Juli. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum

Verkauf ſtanden: 3220 Rinder, 1395 Kälber, 11915 Schafe, 9212
Schweine. Bezahlt wurden 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark.
Für Rinder: Ochſen: vollfl. ausgem. höchſten Schlachtwerts,
höchſtens 7 Jahre alt, 70--74, junge, fleiſchige, nicht ausgem.
u. ältere 65— 69; ausgem. mäßig gen. junge u. gut gen. ältere
62 63; gering. gen. jeden Alters 58 61. Bullen- vollfl.
höchſten Schlachtwerts 66 70, mäßig gen. jüngere u. gut gen.ältere 62——65; gering gen. 57—60. Färſen und Kühe: voll

ausgem. Färſen höchſten Schlachtwerts do. Kühe, höch
ſtens 5 Jahre alt, 62—64; ältere ausgem. Kühe und weniger
gut entw. jüngere 59--61; mäßig gen. Färſen und Kühe 54
bis 57; gering gen. Färſen und Kühe 47-—52. Kälber: feinſte
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 77 81; mittlere
Maſtkälber und gute Saugkälber 68 74; geringe Saugkälber
52 60 ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 55 58. Schafe:
Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 70 73; ältere Maſt
hammel 66--69; mäßig gen. Hammel und Schafe (Märzſchafe)
60--62; Schweine: 100 Pfd. lebend mit 20 Proz. Taraabzug,
vollfl. kräftige Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen:
höchſtens 19 Jahre alt 62. fleiſchige Schweine 56 58,
gering entwickelte 56; Sauen

Wer Der heutigen Nummer unſerer Zeitung
liegt ein Proſpekt über das bekannte Kochbuch von
Frau DavidisHolle bei, auf den wir beſonders unſere
geehrten Leſerinnen hiermit aufmerkſam machen.
Davidis Kochbuch kann als billiges und praktiſches
Hülfsmittel für die Küche allen Frauen und Köchinnen
nicht warm genug empfohlen werden, und wird
namentlich für die jetzt beginnende Einmachezeit
jeder Haushaltung unentbehrlich ſein.

Hilli ſte h jgbihli th e Sittenreine, hochn 1 I b intereſſante, ſpannende
der Gegenwart. Romane erſter Autoren.

20 Bände, jeder Band 140 bis 160 Seiten ſtark, zu
ſammen einſchließlich Verpackung und Porto für

nur S. 25 Mk. bei Voreinſendung des Betrages; gegen
Nachnahme 25 Pfg. mehr.

lcambts Verlagsh aus n Hamm e. Westff. 2.
Wiederverkäufer erhalten höchſte Proviſton.

Anzeigen
Eine große und eine kleine

beziehen bei

Eine Nerwohnung

iſt zu vermieten und 1. Oktober zu
Wilh. Freidank,
Schuhmachermſtr.Ober Wohnung

Louis Hofmann.
Eine freundliche

Ober- Wohnung

Zwei Biehel- Wohnungen

zum 1. Oktober zu vermieten bei
Dtto Schulze,

Gaſthof „zur Eiſenbahn“.

Klreiderſtoffe S Llnſenſtoffe

Jmit. Monſſeline, Katins, Zephir
von 2 Stuben und Küche zum
I. Oktober zu verinieten bei

O. Geist.
Zum I. Oktober ſind in meinen

neuerbauten Häuſern
große und kleine

Wohnungen
mit Kellergelaß, gewölbten Ställen,
Bodenraum u. Gartenland zu ver
mieten Aug. Acker

einen jungen

Suche für ort de er ein

junges Müädrhen
von 15 17 Jahren, desgleichen

kräftig. Arbeitohurſchen.

Friedrich Kühne,
Kunſt- und Handelsgärtnerei,

Purzien.
a

Das Neueſte!

Sämtliche Beſätze.

Das Eleganteſte!

l n

S We

S Wollen Wouſſelinr

Grgandny, Rips, Batiſt, Drucks.
Herren Anzüge e Burſchen- Anzüge Knaben Anzüge

Joppen, Knaben-Waſchanzüge, Waſchbluſen.
Das Billigſte!

Sämtliche Poſamenken.



h nMein Aus
tet neo Mi 15. du ind 3Vietet auſerordentlih

e enc s eKartof
a Pfund 10 Pfg.

Oskar Scheibe.
verkauft

Nu ſaure Gurken
ſowie Feinste

lsläntleratſos Heringe

er Stück 10 Pfg.
J. G. Hollmig's Sohn.

NeueNeue Kartoffeln

O. Schwanze-

ff. neue
Vollheringe

S Reinh. Gaſſe.
BRoggenkleie

a Br. 6.00 M.
Harburger Leinmelsl

a Zir. 7.50 Mk.
HBienerts Leinmehl

à Ztr. 8.00 Mk.

r Voigts acht.
Einmachegläsee
in allen Größen u. Preislagen

empfiehltJ. G. Hollmig's Sohn.
e

Zur Lieferung vonRautſ uenvet
empfiehlt ſich die

Hüchdruckerei von H. Hteinbeiß
in Annaburg.

Muſterbuch und Preisverzeichniß
liegt zur gefl. Anſicht aus

LilienmilchSeife
nach verbeſſertem Syſtem, feinſte
Fettſeife aus beſtem Material,
SpezialsSeife filr Damen, pracht
voll parfümiert, à Stück 50 Pfg.,

aus der Diva-Parfümerfe
zu haben heit

M. Richter (Inh.
Richter), Annaburg.

ihrinKinderNRährals Veſtles an
Knorr Haſermehl,
Hafer Kakao,
Kondenſierte Milch und
Milch Hucker

einpfiehlt die

Drogerie m Annabrrg
O. Schwarze.

ſittn tel,

Halte dem geehrten Publikum

e

meine gutgepflegten

Flaſchenbiere
beſtens empfohlen.

ff. Schultheißß Märzen
Flaſchen 1,00 Mk.

Berl. Weißbier a Fl. 13 Pf.
ff. Pſchorr a Fl. 15 Pf

Hermann Beck.

eln,

Frl. Martha S

er Den geehrten Herren Landwirten von e

m Umgegend e meine

mit gelhoteatig pindenger

Patentlangſtrohpreſſe
zur geſl. Benutzung bei billigſter Stundenberechnung.

Annaburg. Gmril Wolter,
Schmiedemeiſter.

s Annaburg
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

Marko-Hemden und Hoſen,
les emnstofe.

Hlandruchs, Hettzenge, Jnleks,

Handtücher, Taſchentücher,

Kleider u. Hemden Barchent,
Damen und Kinder-Beinkleider,

Strümpfe in allen Farben,
An merrhte Coxſet, Hemden i. Ach üzel

Se

in allen Preislagen

orsauren alt
als Beigabe zum Viehfutter, gegen Knochenweiche pp.und zur Kufzueht von Jungvieh unbedingt mötbig,

empfiehlt Pilligst die Apotheſee Am

z glatt und farbig,
Auswahl und allen Preislagen empfiehlt

Carl Ouehl, Annaburg.
Verdauungsbeſchw.,S Magen n. Darmleiden, engere

h mit Heißhunger, Abmagerung, Uebelkeit, Schwindel, Kopfſchmerz,
Zuſammenfluß des Speichels im Munde, Verſchleimung, Magenſchmerzen,
Sodbrennen, Aufſt oßen, Auſſteigen eines Knäuels bis zum Halſe, Unregelmäß.
Stuhlgang, Jucken im After- Koliken, Kollern, dann ſtech. ſaugende Schmer
zen in den Gedärmen, Herzklopfen, Menſtruationsſtörung., blaſſes Geſicht, matt.
Blick blauberi ingte Augen, ſind ſichere Kennzeich. der Wurmkrankheik. Hilfe
raſch, ſchmerzlos, radilla, geſtützt auf vielfähr. erfolgr. Praxis W Kein

Geheimmittel. Mäßig. Honorar. Proſpekt mit viel. amtl. Atteſten gratisan franko. Mitteilung von Alter, Geſchlecht und HAllgemeinbeſinden mit
deutlich. Namensangabe unter Beiſügung von 20 Pfg. Marke für Rückporto

genügt. Brriefporto 20 Pfg.
Theod. Konehky, Spezialiſt in Skein-Aargau, Schweiz

Flechten mmirkſame
Mittel zur

Fliegenvertilgung
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.
Visitenkarten

fertigt ſchnell und ſauber
H. Steinbeiss, Buchdruckeret.

in großer

Man dreſſiere:

Schuppenflechte, trockene und nässende Flechte,
sKroph. Plrema, Hautausschläge

offene üsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böseFinger und a e Wu de en eind oft dehr h Artnaerie;

Wer usher Vorgehblioh hoffte
geheilt zu werden, ma e noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

RINO- SALBE
frei von Gift und Säaure, Dose Mark I.

v Na ett,Terp., Kawpferpt erv Chryearobin 0,Zu haben in en a potheken.

e
Kleiderſteffe,Unterrockſtoffe, Flanuelle,

Kleider und Hemden-Harchentn in allen e
G. Pollmig s e

h Zum Schubert
ringe dem e Publikum mein reichhaltiges

zu ſoliden Preiſen in empfehlende Erinnerung und bitte bei

Bedarf um geneigten Zuſpruch.

n ilhelin S xxid an
Schuhmachermeiſter

un Einnahen Neue Kartoffeln
a hat zu werkaufenGdeliwriß- Hrodrafſtnade, Nachf.W. Vvints

feinſten ungebläntenOryetaiſ Aue e g.feinſt. Einmache Eſſig zum Oktober zu vermieten

90.e a
friſch eingetroffenet r Bichter Dur
Feinſte neue S Badereiſtraße 169 8

Vo Uheringe täglich geöffnet,
empftehlt Reſeh.

auch an Sonntagen.

99Camembert ß c

Limburger
Harzer-z, Bayr. Bier und

Kuhkäſe e.

M. Richter.
C

BVeinsten
Gebirgs

B rin an zu 40, 60 und

120 Pfg., ſowie ausge
wogen, einpfiehlt die

SaApotheke Annaburg.
Wirten nd Wiederver

käufern Rabatt.
W

Brrr ſche
Llouſenfarben,So und Bremefarhen

für Hausgebranch.
Beſtes Fabrikat zum Selbſtfärben
von Kleidern, ren Gardinen,

Glaçehandſchuhen.
Schutzmarke Schleife mit Krone bürgt

für beſte Qualität.

Zu haben in der

Drogerie m Anngaburg
O. Schwarze.

e

S nernehe
Zum bevorſtehenden

Kinderfoste
einpfiehlt ſich als

e Se efür Damen und Kinder

Frieda e

Schweizer
Edamer

empfiehlt

Aohtunyl ſſausfraven

et e beſtein
Dampf-Bettfedern-

Reinigungs- Maschine
hier t e kurze Zeit an
weſend und erſuche um zahlreiche
baldige Aufträge

G. Mölnelen,Weinraub

greſenſporgeh,

ſilbergrauen Buchweizen,
Weißrüben-Samen,

gelben Senf, Sommer-
und Winterwicken

in beſter keimfähiger Ware

r hoſinigs Sohn
Redaktion Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.



Für die Einmachezeſt:

Für n Heanſrauen
e D.

Praktiſches

Korhbuch
von

Davidis Holle.
l. vermehrke und verbeſſerke Auflage
Mit J S farbigen Beilagen und 51 exlänternden

Abbildungen im Tert.

e broſchtert 5 M. 50 Pf.
lesant e e M. 50 e

S Die Sparſamkeit und Senanigten ſener Angaben

haben dieſem Kochbuche allgemein den Ruf eines
Muſterkochbuches erworben

S

c

Verlag von Velhagen E Klaſing. e
Bielefeld und n

Vorratig in allen Buchhandlungen.



Für die Einmachezeit!

Davidis Holle Kochbuch,
das ſchon zum 41. Male in neuer e Auflage erſcheint, vereinigt in vollendeter Weiſe alle Vor
züge, die zu einem guten Kochbuche gehören e enthält über 2000 zuverläſſige und ſelbſtgeprüfte Rezepte
und hat ſich, wie kein anderes, den Ruf eines Muſterkochbuches erworben; es ſollte in keiner Küche fehlen.

Juhaltsnngabe des Kapitel vom Cimehe verſchiedener Früchte und Gemächſe.

Vom Einmachen und Trocknen verſchiedener Jrüchte und Gewächſe
I. Regeln beim Einmachen der Früchte. 9 lbreiben der Marmelade als Kompott, ſowie auch zum überſtreichen oder Füllen

Früchte. Reinheit der zum Einmachen erforderlichen Geräte. von Torten nd kleinem Backwerk. 65. Gewöhnliches Zwetſchenmus.
Guter Eſſig. Beim Einkochen der Früchte. Austrocknen, 56. Kompott von friſchen Zwetſchen für den Winter 67. Birnen
Schwefeln und Füllen der Gläſer und Flaſchen. Verſchluß der unſtfrüchte. 68. Birnen in Zucker 69. Birnen auf fra
Gefäße. Was bei dem Gebrauche der Muskatnelken (Nägelchen) z e Art. 70. Apfelgelee. 71. Apfelmarmelade. 72. Kirſchzum Einmachen zu beachten iſt. Trocknen Jngwer zu reinigen apfel Gelee 73. Berberitzen in Zucker 74. Berberitzenſaft ſtatt
Leichtes Beſchweren der Eſſigfrüchte und Bedecken mit einem Senf Cikronenſaft. anzuwenden S Brombeeren e 76. Melone
beutel. Bemerken des Jnhalts. Luftiger und kühler Stand- in Zucker einzumachen. Maulbeeren und Weintrauben einzuort. Offnen der Töpfe. Von Zeit zu Zeit nachzuſehen machen. 78. Präßeerne Erhns Sbeeren) einzumachen. 79. Prei
Behandlung der Gurken, worauf ſich Kahm befindet. Dill in beeren auf pommerſche Art mit Birnen einzumachen 80. Preißel
Eſſig zum Einmachen ſaurer Guten hbüchſen. Nicht zu beeren ohne Zucker einzumachen. 81. Preißelbeer Gelee 82. Liebes
große Gefäße. 2 Zucker zum Einmachen zu läutern. 3. Das Kan äpfel (Tomatos). 83. Mus von Liebesäpfeln einzukochen zu
dieren der eingemachten Früchte zu verhindern. Suppen und Saucen 84. Weinbeerenſaft. 85. Quitten einzumachen.

I. Früchte in Franzbranntwein einzumachen: 4. Ver S Auitteigele e anneeeeeee Quitten
ſchiedene Fruchte zuſammen in Branntwein einzumachen. 5. Früchte gelee roh zu bereiten. es e e nes in Se e
in Branntwein nach franzöſiſcher Art. 8. Kirſchen in gang rannt als Ingwer einzinnachen Anange in Blechbüchſen
wein Reineclauden, Aprikoſen und Pfirſiche in Branntwein einzunrachen. S einer e e
8. Quitten in Cognac 9. Getrocknete lange che Katharinen in Zucker 95. Apfelſinen einzumachen. 96. Apfelſinen

pflaumen erſter Qualität in Cognac. III. Früchte in Zucker und Eſſig. 97II. Früchte in Zucker eins machen 10. Gemiſchte 8 chte in Eſſig und Zucker zum Kompott und Kirſe Sin Blechbüchſen einzumachen. 11 rüchte ohne Zucker d WMorell len eingimachen Hagebutten in Zucker und Eſſig.
beeren in Zucker einzumachen i e dbeeren mit See pſaf Melone in Zucker und G einzünachen. 101. Alied Piekles
inzumachen 140 Erdbeeren einzumachen auf engl. Weiſe 15 Erde in Oſſig und Zucker 10 Buntes Kompott Gritne Bohnen
beer Mus Marmelade 16. Ein v t Erdbeerſaft ſür in Zucker und Eſſig einzumachen. 104. Kleine alatbhohnen mit
Kranke 17. Unreife Stachelbeeren als Dunſtfrüchte. 18. Unreife Senf, einsimachein. 1o5. Zuckergitrren. 106
Stachelbeeren in Flaſchen einzumachen. 19. Reiſe Stachelbeeren in 107. Auſgerollte Gurken. 108. Zwetſchen mit Eſſig und Zuger ein
Zucker 20. Stachelbeer Mus. 21. Wallnüſſe einzumachen. nachen. 109. Senfzwetſchen. 110. Weiße Birnen in Zucker undbeeren eingumachen 29. Hi e 21 Himbeer Mus. Eſſ ſig. 111 Senfbirnen. 112. Melonenkürbis in Eſſig und Zucker
Peerſafte 26 Atsgegorner Himbeerſaft. 27. Guter Himbeereſſig. Große Schlehen einzumachen. Kraänkenſpeiſen.
28. Johannisbeeren ohne Kerne einzumachen. 29 ne IV. Früchte in Eſſig einzumachen. 114 Mais oder türkiſchen

wöhnliche Art der ne 30. J beer e Weizen in Eſſig einzumachent 115. Kapuzinerkreſſe in Eſſig ein
Mnt e e a er machen. T16. Mised Pieſcles in Eſſig 117. Rotkohl auf engliſcheGelee 23 Johanniebeerſaft. z Weiſe einzumachen 118. Perlzwiebeln einzumachen. 119 Schalotten

S Shwarze Johanni zen Und Zwiebeln einzumachen. 120 Rotebeete Roterüben) einzitJrhaunisbeeren n e machen. 121. Champignons einzumachen 122. Champignons in
ſtuchtſaft. 39 ihn a ichte Eſſig. 123. Kleine Eſſiggurken 124. Gurken in Eſſig und Waſ

Kirſchen für Kranke Hirſchen in Flaſche ehe einzumachen 125. Ruſſiſche Gurken. 126. Knoblauchgurken (o
Kirſchen M Kirſchenſaft. 45. Kirſchrreide. a6. Heidel Fhannte Seufelsgurten) a Senfgurken 128. Gute Salzgurken.

beeren (Wald oder Bickbeeren) in aſchen einzumachen. 47. j Samba. Gurkenſalat einzumachen.
beergelee. 48. Hagebutten in Zucke Wſelbe auf andere Art. 51. Reineclauden in Zuch 2. Rei V. Getrocknete Früchte. 131. Aprikoſen, Pfirſiche und
ne Mus. 53. Aprikoſen, Pfirſiche und Rein lauden a Reineckauden als e e 132 rn Zim Wert i

Aprikoſen in Zucker 55. Aprikoſen und Pfirſi cocknen. 133. Bir n r dirſiche in Büchſen einzumachen. 57. Billige re re hen Pflamnen Hwe tſe hen ohne Steine zu
ten Früchten i krocknen. 136. Apfel zu trocknen 127. Heidelbeeren (Wal ldbeeren)

Dunſtfrüchte. 60. e neuen zu trocknen. 138. Weintraub zu trocknen 189. Quitten zu
e inzümachen. Zwetſchen in krocknen. 140. Kürbis zu trocknen. 141. Champignons zu trocknen63. Zwetſchenge e 62 Zwetſchen Krankenkompotte.

Vom Ein machen und Trocknen der Hemüſe
1. Vom Einmachen junger Gemüſe in Blechbüchſen. 2. Ein 11. Kleine Salatbohnen roh 12. er in Salzwaſſer ein

machen junger Gemüſe in Steintüpfrhen. 3. Vom Einmachen in zumachen 13. Salatbohnen in Eſſig. 14. Salatbohnen wie
Fäſſern oder Steinkrügen. 4. ing Erbſen in Salz einzumachen. Schnittbohnen. 15 Eingemachtes Stielmus 16. Weißer Kohl5. Junge Erbſen zu trocknen 6 Dickebohnen in Salz. 7. Sauer (Kappes, Sauerkraut). 17. Endivien einzumachen. 18. Schutt-
ampfer einzumachen 8. Schnittbohnen roh einznmachen 9. Schnitt bohnen zu trocknen 19. Salatböhnchen zu krocknen. Kranken
bohnen abgekocht einzumachen. 16. Schnittbohnen auf andere Art. ſpeiſen-

Beſtellzettel.
Ferner erſchien in demſelben Verlage

Kleines Kochbuch für den
bürgerlichen und ländlichen Haushalt.Beſonderer Abdruck aus dem Werke Die 1 Exemplar Davidis-Holle, Kochbuch geheftet gebunden

e Davidis-Trainer, Kleines Rochbuch gedem Tode der Verfaſſerin bearbeitet von
bunden

hroſchtiert 1 M, gebunden 1 M. 50 Pf. Htkinde, Die Stütze der Hausfrau gebundenTheodore Trainer. 5. Auflage. Preis

(Das Nichtgewünſchte gefl. zu durchſtreichen.)

Unterzeichneter beſtellt bei:

Die Hkütze der Hausfrau
Ein Handbuch für junge Mädchen von

e Stiarde. Preisgebunden 5 M. 50 Pf.

Ort und Name:

e

Drück von Velhagen Klaſing in Bielefeld
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